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L iebe Leserinnen 
und Leser,

es ist wieder Kirchen-
tag: Viele tausend 
Menschen werden 
sich vom 7. bis zum 
11. Juni in Nürn-
berg treffen und Bi-

belarbeiten, Gottesdienste, Kunst- und 
Kulturveranstaltungen und vieles mehr 
gemeinsam erleben. „Jetzt ist die Zeit“ 
lautet das Motto.  Wenn man sich die aus-
gelassene, fröhliche Feierstimmung des 
Kirchentages vorstellt, hört sich das an 
wie die Aufforderung, diese besonderen 
Tage intensiv zu erleben, das Hier-und-
Jetzt nach Kräften auszukosten. Und so 
ist es sicher auch gemeint. 
Gleichzeitig ist das Motto ein Zitat: 
Es sind die ersten Worte, die Jesus im 
Markusevangelium spricht, man kann 
sie auch übersetzen mit „Es ist höchs-
te Zeit.“ oder auch „Die Zeit ist erfüllt“. 
Der ganze Ausspruch Jesu, mit dem er 
sein Wirken beginnt, lautet: „Die Zeit ist 
erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt 
um und glaubt an das Evangelium!“ Ein 
deutlich ernsterer Tonfall. Es geht um 
sehr viel mehr, als in der Gegenwart eine 
möglichst „gute Zeit“ zu haben. Es ist die 
dringliche Aufforderung, sich neu auf 
Gott auszurichten. 
Dass vieles anders werden muss, und sich 
auch für uns vieles ändert, das spüren wir 
täglich, hören und lesen auf allen Kanä-
len: Klimawandel, Inflation, der Krieg 
in der Ukraine, politische Unsicherheit 
in vielen Ländern der Erde, Fachkräfte-

mangel und so viele Menschen, die auf 
der Flucht sind vor Kriegen und Katast-
rophen. Um viele dieser Themen wird es 
auch auf dem Kirchentag gehen.
Es ist an so vielen Stellen „höchste Zeit“, 
und viele der alten Strategien funktio-
nieren einfach nicht mehr wie gewohnt. 
Auch als Kirche spüren wir mittlerweile 
die Veränderungen schmerzlich. Nach 
den letzten Austrittswellen ist die Zahl 
der Christen in Deutschland auf unter 
fünfzig Prozent gesunken. Einfach „wei-
ter so“ geht es an vielen Stellen nicht.
„Höchste Zeit“ heißt bei Jesus allerdings 
ganz und gar nicht, in ängstliche Hektik 
zu verfallen. Vielmehr durchbricht er 
die Gewohnheiten der Menschen, sorgt 
dafür, dass sich ihr Leben verändert, sie 
ihren Blick, ihre Perspektive ändern. 
Jesus sorgt für heilsame Besinnungs-Pau-
sen, die Not lindern und Freiheit ermög-
lichen. Der Glaube ist kein panisches 
Festhalten, sondern eine Kraft, die es 
erlaubt, sich dem Leben mit all seinen 
Herausforderungen mutig zu stellen.
Ich hoffe, dass der Kirchentag uns in die-
sem Sinn ein Stück Besinnung schenkt. 
Und ich wünsche uns allen, als Gemein-
de und jedem einzelnen, dass dieser 
Sommer Besinnungs-Pausen bereithält, 
die uns gestärkt und zuversichtlich, neu 
ausgerichtet und aufgerichtet weiterge-
hen lassen!
Gesegnete Sommertage! 

Ihre Pastorin 
Antje Schwartau

Monatssprüche

Juni
Gott gebe dir vom Tau des  
Himmels und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle. 

Genesis 27, 28

August
Jesus Christus spricht: Liebt eure 
Feinde und betet für die, die 
euch verfolgen, damit ihr Kinder 
eures Vaters im Himmel werdet.

Matthäus 5,44-45

September
Du bist mein Helfer, und  
unter dem Schatten deiner  
Flügel frohlocke ich.

Psalm 63, 8

MONATSSPRÜCHE

Das 
geistliche 

Wort
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 Aus den Monaten Januar bis März

Nach der Einführung des neuen Kir-
chengemeinderates (KGR) trat dieser 
unmittelbar zu seiner konstituierenden 
Sitzung zusammen und wählte P. Johan-
nes Kühn zum Vorsitzenden und Ariane 
Weber zur stellvertretenden Vorsitzen-
den des Gremiums. 
Zu Beginn der neuen Amtsperiode 
nahm die Organisation der KGR-Arbeit 
viel Raum ein. Dazu fuhr der KGR für 
zwei Tage auf eine Außentagung, um 
in Ruhe Ausschüsse zu bilden und die 
Schwerpunkte der Arbeit festzulegen. 
In folgenden Ausschüssen wird der KGR 
künftig arbeiten: Kirchenmusikaus-
schuss, Ausschuss Geistliches Leben, Öf-
fentlichkeitsausschuss, Jugendausschuss 
(hier haben Jugendliche gegenüber 
KGR-Mitgliedern die Mehrheit), Steu-

erungsgruppe, Verwaltungsausschuss, 
Bauausschuss, Personalausschuss, Frie-
denstraßenausschuss zur Verwaltung 
einer Immobilie, die uns gemeinsam mit 
der Horner Gemeinde gehört. Benannt 
wurden außerdem Beauftragte für das 
Osterbrookviertel, für die Seniorenar-
beit, Mitglieder der Regionalkonferenz, 
der Kita-Verbandsversammlung, der 
Propsteivertretung, ein Arbeitssicher-
heitsbeauftragter, Kassenprüfer und 
Schriftführer. Aufgabe der Ausschüsse 
und der Beauftragten ist es, KGR-Be-
schlüsse vorzubereiten, umzusetzen und 
in einem festgelegten Rahmen auch ei-
genständig die Arbeit voranzutreiben. 
Festgehalten wurde, dass in diesem Jahr 
zunächst keine neuen großen Projekte 
begonnen werden sollen, sondern dass 

Aus dem Kirchengemeinderat
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es Aufgabe ist, zunächst das Bestehende 
gut und mit viel Aufmerksamkeit wei-
terzuentwickeln und weiter daran zu ar-
beiten, dass der Standort Dreifaltigkeit 
nach und nach ein gutes Zentrum für 
die ganze Gemeinde sein kann. 
Bereits in den ersten Monaten musste 
sich der KGR mit Personalveränderun-
gen beschäftigen: Für die in den Ruhe-
stand gehende Nelli Schönfeld wurde 
Agnieszka Hofstein für den Reinigungs-
dienst eingestellt. Herr Lorenz hat seine 
20-Stunden-Küsterstelle zum 30. April 
gekündigt. Für ihn konnte übergangs-
los Waldemar Zink mit gleicher Stun-
denzahl eingestellt werden, nachdem er 
im März/April erneut eine Krankheits-
vertretung bei uns übernommen hatte. 
Außerdem konnte die FSJ-Stelle nach 
längerer Zeit wieder besetzt werden. Wir 
freuen uns über Franklin Ezaja als neuen 
Mitarbeiter.
Beschlossen wurde der Haushaltsplan 
für das Jahr 2023, der einige Rückla-
genentnahmen für notwendige Inves-
titionen an unseren Gebäuden vorsieht, 
sowie der Jahresabschluss 2021 für die 
Immobilie Friedenstraße.
Im Blick auf das Grundstück der ehema-
ligen Dankeskirche wurde beschlossen, 
das Grundstück dem Kirchenkreis Ham-
burg-Ost ab 01.07.2024 auf 75 Jahre im  
Erbbaurecht zu überlassen, der dort ein 
Wohngebäude errichten wird. Leider er-
wies sich die lange priorisierte Lösung 
der Zusammenarbeit mit einer Baugrup-
pe als nicht umsetzbar. Die ehemalige 

Schwartau nicht teilnehmen. Ebenso 
wurde mitgeteilt, dass sich eine Gruppe 
gefunden hat, die unseren Instagram-Ka-
nal inzwischen regelmäßig betreut, und 
dass eine Gruppe von KGR-Mitgliedern 
unsere Homepage überarbeiten und 
künftig betreuen möchte.
Leider gab es im Dezember und Januar 
viel mehr Kirchenaustritte als die ge-
wöhnlich etwa 25 pro Monat. Der KGR 
sieht die Entwicklung mit Besorgnis 
und hält es für umso wichtiger, dass wir 
unsere Arbeit mit Freude tun, weil das 
letztlich am überzeugendsten ist, was 
einen selbst begeistert. Außerdem möch-
te er das Jahr nutzen, um die Sichtbarkeit 
unserer Angebote zu verstärken.

Johannes Kühn

Aktuelles aus der Gemeinde

 Schwerpunkt: Hammer Sommer- 
festival 18.08. – 27.08.2023

Auch in diesem Jahr lädt der Stadtteil 
zum Sommerfestival in den Hammer 
Park und an anderen Orten im Stadtteil 
ein. Wir als Kirchengemeinde beteiligen 
uns mit mehreren Veranstaltungen. 

Das volle Programm finden Sie unter 
www.hh-hamm.de/sommerfestival/

Dankeskirche wird nun länger leerste-
hen als ursprünglich vorgesehen. Sie ist 
momentan nicht mehr nutzbar.
In bezug auf das Paulusgelände gibt es 
inzwischen konkrete Entwürfe für ein 
inklusives Bildungszentrum, die z. Zt. 
mit dem Bezirk abgestimmt werden. In 
der Folge dieser Gespräche wird sich zei-
gen, ob es gelingt, ein solches Projekt zu 
verwirklichen. Hier liegt weiter ein Stück 
Weg vor uns.
Vorgestellt hat sich der Kirchengemein-
deverband der Kindertagesstätten, in 
dem unsere drei Kitas organisiert sind. 
Berichtet wurde dabei auch über die ak-
tuelle Situation der Einrichtungen.
Das Pastorat Quellenweg wurde Antje 
Schwartau als unserer neuen Pastorin 
zugewiesen und übergeben. 
Als Termin für die Gemeindeversamm-
lung wurde der 31.10. festgelegt.
Beschlossen wurde, die Strom- und Gas-
zähler unserer Gemeindeimmobilien 
künftig fernauslesen zu lassen. Der Kli-
maschutzfonds des Kirchenkreises über-
nimmt dafür für acht Jahre die Kosten. 
Außerdem wurde das letzte noch gültige 
Corona-Hygienekonzept aufgehoben, so 
dass nun keine Abstands- und Masken-
regeln mehr gelten.
Mitgeteilt werden konnte, dass die ehe-
malige Dankeskirchenorgel am 16.04. 
in der Gemeinde Košice-Terasa in der 
Slowakei geweiht werden soll. Vertreter 
unserer Gemeinde sind dazu eingela-
den, leider können wir wegen der paral-
lel stattfindenden Einführung von Pn. 

 „Das Kunstseidene Mädchen“  
Lesung und Musik

Donnerstag, 24.08., 19.00 Uhr  
Alter Hammer Friedhof 

Ein Zeitroman von Irmgard Keun.  
Mit Saskia Junggeburth (Text, Gesang, 
Ukulele) und Krischa Weber (Cello, Sin-
gende Säge)

Doris möchte ein Glanz werden. So 
macht sie sich in einem gestohlenen 
Pelzmantel auf den Weg nach Berlin. 
Weg aus dem Rheinland, fort vom trin-
kenden Stiefvater und dem übergriffigen 
Chef. Doch auch hier in der glamourö-
sen Großstadt ist nicht alles Gold was 
glänzt... In ihrem vor 90 Jahren erschie-
nenen Zeitroman erzählt Irmgard Keun 
vom Träumen und Hoffen und dem Ver-
such einer jungen Frau, Fuß zu fassen in 
einer bodenlosen Zeit. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, ver-
legen wir die Veranstaltung kurzfristig 
in die Kirche.
Eintritt frei, um eine Spende wird gebe-
ten. Diese Veranstaltung wird gefördert 
durch den Bezirk Hamburg-Mitte.

Saskia Junggeburth und Johannes Kühn



8 9

Wort uns erfüllen über alle Gemeinde- 
und Generationsgrenzen hinweg in einer 
großen Gemeinschaft!
Im Anschluss startet dann das traditio-
nelle Kinderfest – und auch daran wer-
den wir mit unserer Gemeinde beteiligt 
sein.

Johannes Kühn

 Schwerpunkt: Feuersturm- 
gedenken

Im Juli jährt sich die Bombardierung 
unserer Stadt in der sogenannten „Ope-
ration Gomorrha“ zum 80. Mal. Zu den 
in Bombenkrieg und Feuersturm am 
schwersten betroffenen Hamburger Ge-
bieten gehört der Stadtteil Hamm. Bis 
heute ist die Erinnerung an diese Kata- 
strophe vorhanden, prägen die Folgen der 
damaligen Ereignisse das Quartiersbild.
Angesichts des aktuellen Kriegs gegen 
die Ukraine bekommt diese Erinnerung 
einen verstörenden Gegenwartsbezug. 
Das Gedenken an die Zerstörung unse-
rer Stadt mahnt zum Frieden.

 „Die Kirschin Elfriede“ – ein Orgel- 
konzert (nicht nur) für Kinder

Freitag, 25.08., 16.30 Uhr 
Pauluskirche, Quellenweg 10b

Im Rahmen des Hammer Sommerfesti-
vals laden wir herzlich zu einem Kinder- 
orgelkonzert am 25.08. um 16.30 Uhr in 
die Pauluskirche ein.  Die Orgel kennen 
wir sonst nur aus Gottesdiensten und 
Konzerten, aber dieses Mal möchte sie 
eine Geschichte erzählen.
Die Kirschin Elfriede verliebt sich in 
den Mond und möchte mit ihm nach 
Australien reisen. Wie bei Peter und der 
Wolf stellt die Orgel in der Sprache der 
Musik die Personen der Geschichte vor 
und erzählt diese musikalisch. Judith 
Viesel-Bestert spielt die Orgel der Pau-
luskirche, Pastorin Antje Schwartau er-
zählt die Geschichte als Sprecherin. Das 
Kinderorgelkonzert ist für alle Kinder 
ab drei Jahren geeignet. Herzliche Ein-
ladung dazu!

Judith Viesel-Bestert

 Löschplatzfest

Samstag, 26.08., 16.00 - 20.00 Uhr 
Löschplatz, Hammer Deich 158

Wir stellen einen großen Grill und Tisch 
und Bänke auf dem Löschplatz auf. Jeder 
bringt etwas für sich zu essen und zu 

Aktuelles aus der GemeindeAktuelles aus der Gemeinde

Wir erinnern an die Katastrophe in einer 
kleinen Veranstaltungsreihe:

 „Der Untergang“ – Lesung  
und Musik

Donnerstag, 27.07., 19.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

In seiner Erzählung „Der Untergang“ 
schildert Hans Erich Nossack die Bom-
bardierung Hamburgs, die er durch 
einen zufällig angetretenen Aufenthalt 
in einem Ferienhaus aus 15 km Entfer-
nung erlebte. Er beschreibt detailliert 
den psychischen Ausnahmezustand 
desjenigen, der alles verliert und dem 
die Welt völlig fremd erscheint unter 
den veränderten Voraussetzungen, des-
sen Blick sich für immer gewandelt hat. 
Nur drei Monate nach dem „Untergang 
Hamburgs“ hat Hans Erich Nossack 

Zeugnis abgelegt über diese Katastrophe, 
deren Zeuge er war. Ein Zeitdokument, 
zugleich Beweisstück, den Feuersturm 
überlebt zu haben. 
Lesung: Saskia Junggeburt. Musik: Ulrich 
Kodjo Wendt, Diatonisches Akkordeon.
Der Eintritt ist frei; wir freuen uns 
über eine Spende. Diese Veranstaltung 
wird gefördert durch den Bezirk Ham-
burg-Mitte.

Saskia Junggeburth

trinken mit – und so veranstalten wir 
gemeinsam ein Nachbarschaftspicknick 
auf diesem wunderschönen Fleckchen 
Erde direkt an der Bille. Dazu gibt es 
Musik: André Krikula und Band spie-
len für uns lateinamerikanische Rhyth-
men und laden damit auch zum Tanz 
ein. Wir freuen uns auf einen som-
merlich-leichten Nachmittag unter der 
Sonne Hamms!
Kommen Sie vorbei und sagen Sie diesen 
Termin gerne weiter! 

Johannes Kühn und Michael Müller

 Ökumenischer Gottesdienst  
im Hammer Park

Sonntag, 27.08., 11.00 Uhr 
Festivalbühne im Hammer Park

Die Hammer Gemeinden der verschiede-
nen Konfessionen laden gemeinsam ein: 
Wir freuen uns auf einen großen Frei-
luftgottesdienst für den ganzen Stadtteil 
am letzten Festivaltag. Es gibt Musik von 
einer Band und unserem Posaunenchor, 
wir singen neue und alte Lieder, und es 
gibt eine Predigt im Dialog. Das Lob un-
seres Gottes soll laut erklingen und sein 
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ern waren, wann immer 
ihre Hilfe an irgendeiner 
Stelle gebraucht wurde, 
wann immer man Ku-
chen benötigte oder 
Unterstützung für ein 
Büffet: Nelli Schönfeld 
war zur Stelle. Sie kann-
te auch nicht die Regel, 
dass es keine geteilten Arbeitszeiten gibt. 
Wenn nach einer Veranstaltung noch 
mal sauberzumachen war, dann kam sie 
einfach. Feste Stundenpläne waren nicht 
so ihre Sache. Sie arbeitete lieber nach 
Bedarf und hat damit der Gemeinde in 
vielen Dingen einen großen Dienst er-
wiesen!
Reingerutscht ist sie dabei in diese Stelle 
eher zufällig. Anfangs hatte sie nur mal 
kurz vertreten. Aber es gefiel ihr so gut, 
dass sie blieb. Und so sind am Ende drei 
gute Jahrzehnte daraus geworden! Mit-
unter war das Paulusteam ja so etwas 
wie eine kleine Familie. Nelli Schönfeld 
wollte ihren Abschied selbst gestalten 
– und so gab es ein von ihr vorbereite-
tes Frühstücksbüffet. Viele kamen aus 
Schule, Kita und Gemeinde, auch eine 
Reihe von ehemaligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, um ihr Lebewohl zu 
sagen. Der Gemeindesaal glich am Ende 
einem Blumenmeer. Wir danken Ihnen 
für Ihren Dienst sehr herzlich, Frau 
Schönfeld. Und wir wünschen Ihnen 
Gottes Segen für Ihren Ruhestand!

Johannes Kühn

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde

 HARRY UND JONNY von 
und mit Michael Batz

Freitag, 28.07., 19.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

In einer Lesung mit Musik wird durch 
den Hamburger Künstler Michael Batz 
die Geschichte von zwei Hamburger Jun-
gen erzählt, die den Feuersturm erleben 
und die genauso heißen wie zwei engli-
sche Piloten, die die Stadt bombardieren. 
Wir freuen uns sehr, dass Michael Batz 
diesen Abend in unserer Kirche veran-
staltet und laden sehr herzlich ein!

Es lesen: 
Anne Weber, 
Schauspielerin und Sprecherin 
Tommaso Cacciapuoti, 
Schauspieler und Sprecher
Musik: Edgar Herzog, Klarinette
Erika Sehlbach, Cello

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtteilarchiv der Stadtteilini-
tiative Hamm e.V.
Eintritt: 5 €

Johannes Kühn

den Folgen. Mit großer Dankbarkeit 
können wir auch auf den Neuanfang 
zurückschauen, der danach möglich 
wurde. Und wir beten um den Frieden 
in der Welt.
Weitere Veranstaltungen im Stadtteil, in 
der Nachbarschaft und darüber hinaus:
www.80-jahre-operation-gomorrha.de

Sonntag, 30.07., 10.00 Uhr 
St. Thomas-Kirche, Hamburg- 
Rothenburgsort, Vierländer Damm 1, 
20539 Hamburg
 
Pastorin Cornelia Blum mit Zeitzeuge 
und PEM-Theater

Anschließend: Geden-
ken am Mahnmal im 
Carl-Stamm-Park
ab 12.15 Uhr Mittag-
essen im Haus der Ju-
gend Rothenburgsort, 
Billhorner Deich 55

Johannes Kühn

 Abschied von Nelli Schönfeld

30 Jahre lang war Nelli Schönfeld Mit-
arbeiterin im Reinigungsdienst unserer 
Gemeinde. Einige Jahre unterstützte 
sie dabei auch die Paulusschule. Aber 
ihr Einsatz ging viel weiter: In der ehe-
maligen Paulusgemeinde und dann im 
Paulus-Bezirk war sie so etwas wie die 
gute Seele. Wann immer Feste zu fei-

 Quartierrundgang im  
Osterbrookviertel 

Samstag, 29.07., 14.30 Uhr 
Treffpunkt: ehemalige Dankeskirche

Wir veranstalten im Osterbrookviertel 
einen Spaziergang zum Gedenken an 
den Feuersturm vor 80 Jahren.  Dabei 
informieren wir über die Zeit vor 1943 
und zeigen anhand von Fotos, wie es vor 
Ort einmal ausgesehen hat. Der Rund-
gang dauert maximal 1,5 Stunden. Start- 
ort und Treffpunkt ist der Vorplatz der 
ehemaligen Dankeskirche in der Süder-
straße 321, Endpunkt ist der Osterbrook-
platz.
Anschließend gibt es im Elbschloss an 
der Bille noch einen Abschluss zum Aus-
tausch mit Kaffee und Kuchen. Genauere 
Informationen auf unserer Homepage. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Michael Müller für das Vorbereitungs-
team

 Gottesdienste zum  
Feuersturmgedenken

Sonntag, 30.07., 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Auch die alten Dreifaltigkeitskirche 
wurde zerstört. Vor 80 Jahren stand die 
Gemeinde vor den Trümmern ihres Le-
bens. Bis heute leiden Menschen unter 

AN
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 Willkommen, Franklin!

Ziemlich lange war 
unsere FSJ-Stelle unbe-
setzt. Erst war Corona, 
da gab es zu wenig Ar-
beit. Dann haben wir 
niemanden gefunden. 
Bis sich nun Franklin 
Ezaja bei uns gemeldet 
hat, der über das Diakonische Werk ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) machen 
wollte, und dem unsere Gemeinde als 
Einsatzstelle vorgeschlagen wurde. 
Für ein Jahr wird er v. a. unser Haus-
meisterteam unterstützen und sicher 
auch gelegentlich unser Büro. Er wird 
sich um die Außenanlagen rund um 
unsere Gebäude kümmern, Tische und 
Stühle stellen und die Kirchen für die 
Gottesdienste vorbereiten. Seit einem 
Jahr ist Franklin erst in Deutschland 
und spricht für diese kurze Zeit schon 
bemerkenswert gut Deutsch. Ganz ne-
benbei möchte er die Sprache in diesem 
Jahr aber noch viel besser lernen, um 
dann anschließend ein Studium aufzu-
nehmen, falls er nicht doch Profifußbal-
ler wird… Also verwickeln Sie ihn gerne 
ins Gespräch!
Wir freuen uns, dass Sie da sind, Frank-
lin, und wünschen Ihnen eine gute und 
erfolgreiche Zeit in unserer Mitte!

Johannes Kühn

 Willkommen, Waldemar Zink!

Seit Anfang Mai arbei-
tet Waldemar Zink als 
Nachfolger auf unse-
rer halben Küster- und 
Hausmeisterstelle. Da-
rüber freuen wir uns 
sehr! Schon im vergan-
genen Jahr und dann 

noch einmal im März/April hat er uns 
als Krankheitsvertretung geholfen und 
in diesen Wochen haben viele ihn schon 
kennengelernt. Immer freundlich und 
hilfsbereit, handwerklich überaus be-
gabt, flexibel und mit großer Lust in un-
serer Gemeinde Teil des Teams zu sein, 
so haben wir ihn schon bisher erlebt. 
Und daher war es für uns ein kleiner 
Schritt, ihm nun die freigewordene Stelle 
von Sven Lorenz anzubieten. Zusammen 
mit Dirk Reichardt kümmert er sich nun 
um alle technischen Anlagen unserer 
Gebäude, er sorgt für die Vorbereitung 
von Veranstaltungen, macht Fahrdienste 
für die Senioren, erledigt kleinere Repa-
raturen und ist bei großen Gottesdiens-
ten auch mal als Küster dabei. Es ist ein 
umfangreiches Aufgabenfeld, das jeden 
Tag wieder neue Herausforderungen 
bereithält. Wir wünschen Ihnen, Herr 
Zink, dass Sie weiterhin mit Freude 
hier Ihren Dienst tun können und viele 
freundliche Begegnungen haben. Herz-
lich willkommen!

Johannes Kühn

 Abschied von Sven Lorenz

Gute vier Jahre war Sven 
Lorenz nun Küster und 
Hausmeister in unserer 
Gemeinde. Zuständig v. 
a. für das Gemeindehaus 
und die Dreifaltigkeitskir-
che. Seine volle Stelle war 

befristet, seit Dezember 2022 arbeitete er 
auf einer halben Stelle, nachdem wir den 
Umfang der Hausmeisterstunden nach 
Schließung der Dankeskirche reduziert 
haben. Nun wollte er gerne doch mehr 
arbeiten und hat einen neuen Arbeits-
platz gefunden.
Wir werden Sie vermissen, lieber Herr 
Lorenz! Mit viel Liebe haben Sie sich in 
die zahlreichen Aufgaben eingearbeitet, 
die mit einer Hausmeisterstelle bei uns 
verbunden sind. Sie haben Veranstaltun-
gen vorbereitet und sich um die Kirche 
gekümmert. Sie hatten mit Handwerker-
firmen zu tun und haben Gottesdienste 
als Küster begleitet. Dafür hatten Sie 
eigens einen Küsterkurs besucht. Dass 
alles ordentlich und freundlich aus-
sieht, war Ihnen ein wichtiges Anliegen. 
In einen von Ihnen vorbereiteten Raum 
ging man immer gerne. Durcheinander, 
wie man es oft in Gemeindehäusern fin-
det, die ja immer von vielen Gruppen 
genutzt werden, gab es bei Ihnen nie. 
Viele Ideen haben Sie eingebracht, wie 
wir unsere Räume verbessern können. 
Ohne viel zu reden, haben Sie Ihre Arbeit 
geleistet und uns in der Gemeinde dabei 

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde

hilfreich unterstützt. Nun müssen wir 
Sie ziehen lassen. Wir danken Ihnen für 
das, was Sie bei uns getan haben und 
wünschen Ihnen für Ihren weiteren Weg 
Gottes Segen!

Johannes Kühn

 Willkommen, Agnieszka Hofstein!

Wir freuen uns sehr, 
dass wir für Nelli 
Schönfeld schnell eine 
Nachfolgerin gefunden 
haben: seit 1. April ar-
beitet Agnieszka Hof-
stein bei uns im Reini-
gungsteam mit einer halben Stelle. Sie 
kümmert sich um die Pauluskirche, 
den Richard-Müsing-Raum und das 
Gemeindehaus und sorgt mit dafür, 
dass wir alle freundliche und saubere 
Räume vorfinden. Sie sind eine Bedin-
gung dafür, dass wir bei uns gute Orte 
haben, um uns zu Gottesdiensten oder 
Veranstaltungen zu treffen. Einige Wo-
chen hatte sie im vergangenen Jahr schon 
bei uns vertreten, und gegenseitig waren 
wir davon überzeugt, dass sie genau 
die Richtige ist, um unser Mitarbeiter-
team zu unterstützen! So wünschen wir 
Ihnen, Frau Hofstein, dass Sie gute Jahre 
in unserer Mitte haben und sich so rich-
tig wohlfühlen. Herzlich willkommen!

Johannes Kühn
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 Neue Leuchten im Kleinen Saal

Seit einiger Zeit sind wir dabei, unser Ge-
meindehaus als Zentrum der Gemeinde 
ein wenig umzugestalten und die Mög-
lichkeiten der Räume zu verbessern. Wer 
aufmerksam durch das Haus geht, hat es 
schon bemerkt. Die Fußböden wurden 
teilweise erneuert, es gibt neue Schränke 
– und nun auch neues Licht im Kleinen 
Saal. Schon länger waren die Neon-Röh-
ren für manche Angebote nicht die rich-
tige Beleuchtung. So hatten wir vor vie-
len Jahren Deckenfluter angeschafft, die 
aber von Anfang an nur eine Notlösung 
waren. Nun hat die Fa. M2-Lichtplanung 
uns neue Lampen gebaut, die in die alten 
Vertiefungen passen und die Möglich-
keit bieten, direktes oder indirektes Licht 
zu nutzen und außerdem dimmbar sind. 
Die neue Beleuchtung, die Marco Müller 
von M2 für uns entworfen hat, verändert 
die Stimmung in diesem Raum ganz er-
heblich und ist ein großer Gewinn!
Nun können wir die nächsten Schritte 

eben in der kleinen 
Stadt östlich der 
Hohen Tatra, rund 
100 km von der uk-
rainischen Grenze 
entfernt.
Mit der Adresse 
in der Hand plan-
te ich meine Reise 
und meldete mich 
bei Pastor Matis an: 
Nein, das sei kein of-

fizieller Besuch aus Hamburg, sondern 
ich wäre rein zufällig in der Gegend. 
Reine Neugier und Interesse hätten 
mich veranlasst zu fragen, ob ich denn 
die Orgel sehen dürfte.
Und so traf ich am 28. März, an einem 
kalten und noch winterlichen Morgen, 
im Stadtteil Terasa ein und wurde herz-
lich begrüßt. Die Gemeinde liegt etwas 
oberhalb der Altstadt von Košice, mit-
ten in einem Wohnviertel mit zehn- und 
mehr geschossigen Häusern, in direkter 
Nachbarschaft einer Poliklinik, eines 
großen Einkaufszentrums sowie der 
griechisch-orthodoxen und der katho-
lischen Kirche. 2003 wurde die evange-
lisch-lutherische Gemeinde in dem Neu-
bauviertel gegründet und bekam 2018 
endlich einen eigenen Kirchenbau. Die-
ser Kirchenbau hat so viel gemeinsam 
mit unserer Dankeskirche: Viel Platz 
für Begegnungen im und außerhalb des 
Gottesdienstes. Denn es gibt zahlreiche 
Räume für Gruppen und Büros, mit 
Küche und viel kluger Ordnung. Das Ta-

angehen: Auch im großen Saal werden 
wir in den Sommerferien einen neuen 
Schrank einbauen lassen, und wir wer-
den ihn mit Veranstaltungstechnik 
ausstatten, die ihn vielseitiger nutzbar 
machen wird, auch für Veranstaltungen 
des Stadtteils. 

Johannes Kühn

 Osterfreude über unsere Orgel 

 „Wo fährst du denn hin?“ „Nach Košice 
in den Osten der Slowakei.“ „Nach 
Košice? Ja, weißt du denn, dass dort un-
sere Orgel aus der Dankeskirche wieder 
aufgebaut wird?“
So begann eine wunderbare Begegnung 
mit unserer ehemaligen Orgel aus der 
Dankeskirche: Marie-Luise Krüger und 
ich sprachen über meine Reise zu einer 
Konferenz, die nicht in Berlin, Frank-
furt oder München stattfand. Sondern 

geslicht und ein wunderbarer Duft vom 
verbauten Holz prägen den Bau.
Die Orgel selbst war an diesem Morgen 
noch eine Baustelle, doch bis Ostern 
(spätestens!) wollten sie den Aufbau 
abgeschlossen haben. Jetzt, Ende März, 
lag ein Teil der Pfeifen noch fein sortiert 
neben dem Gehäuse, und auch das Pedal 
war noch nicht montiert. Doch das obere 
Manual funktionierte schon und Pastor 
Matis spielte gleich mal eine Toccata von 
Bach an. 

Am ersten Sonntag nach Ostern wird sie 
geweiht und in Betrieb genommen, dann 
endet nach fünf Jahren in Košice-Terasa 
die Ära der Elektro-Orgel. Und ganz 
traditionell wird der Orgelbaumeister 
im Gottesdienst das erste Stück spie-
len – doch was das sein wird, bleibt eine 
Überraschung. Die Gottesdienste wer-
den immer online übertragen (www.
youtube.com/@ecavketerasa9638), das 
hat die Gemeinde seit Corona beibehal-
ten. Wir könnten also dabei sein, wenn 
unsere Orgel aus der Dankeskirche wie-
der erklingt. 

Florian Andrews
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 Es wird wieder geschraubt  
im Repair-Café!

Am 24.06. und 19.08.23,  
jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr 
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Ihre defekten Lieblingsgegenstände wer-
den dort wieder in Gang gebracht. Die 
Reparateure unterstützen Sie dabei mit 
Tat und Rat!
Dann bringen Sie Ihr Lieblingsstück (nur 
1 pro Person) mit zum Repair-Café!

Aktuelles aus der GemeindeAktuelles aus der Gemeinde

 Bücherkabinett

dienstags 10.00 - 12.00 Uhr 
freitags     15.00 - 17.00 Uhr  
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Liebe Leserinnen und Leser,
denken Sie bitte daran, auch wenn es 
Ihnen noch sehr zeitig erscheint, dass 
doch die Sommerferien und damit 
wahrscheinlich auch Ihr Urlaub naht. 
Wir haben für Sie und Ihre Kinder jeder 
Altersstufe, sehr schöne gebundene und 
auch Taschenbücher im Angebot, die 
sich wunderbar als Ferienlektüre eignen, 
denn auch in den Ferien kann es Regen-
tage geben. Schauen Sie doch einmal bei 
uns herein.

Achtung! In den Hamburger Sommerfe-
rien vom 13.07. bis 23.08.2023 haben wir 
nur an den Freitagen von 15.00 - 17.00 
Uhr geöffnet. Bitte merken Sie sich das 
schon vor.

Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Sommer und grüßen Sie ganz herzlich,

Ihr ökumenisches Bücherkabinett-Team

 Second-Hand-Boutique

dienstags,  10.00 – 12.00 Uhr 
mittwochs,  10.00 – 12.00 Uhr 
freitags,  15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 19

Moin Moin liebe Gemeinde,
unsere Second-Hand-Boutique ist aus 
dem Winterschlaf erwacht. Wir haben 
die dicken warmen Wintersachen gegen 
leichte luftige Sommerkleider, T-Shirts, 
Hosen und Röcke ausgetauscht.
Auch die Herren der Schöpfung werden 
etwas bei uns finden. Kommt doch mal 
zum Stöbern vorbei.
Wir freuen uns auf euren Besuch. Gern 
nehmen wir auch eure Kleiderspende 
entgegen. Leider können wir aus Platz-
gründen nur Damen- und Herrengarde-
robe entgegennehmen, die unsere aktu-
elle Kollektion ergänzt. 
Und noch etwas zum Schluss: Wenn ihr 
Zeit und Lust habt, mit einem unserer
Teams „KLAMOTTEN" zu sortieren und 
zu verkaufen, freuen wir uns auf weitere 
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen. Traut 
euch, es macht Spaß! 

BITTE BEACHTEN: Im Sommer 
bleibt unsere Boutique vom 14.07. bis 
18.08.2023 geschlossen!!  Am 22.08.2023 
sind wir wieder für Euch da.

Das Team der Second-Hand-Boutique

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

AN
ZEIGE

Wir freuen uns auf alle Alltagsgegen-
stände, wie defektem Toaster, Elektro-
geräten (außer Smartphone und Tab-
let), Lampen, Mixer, über zu leimendes 
Spielzeug, ein Fahrrad bis hin zu repa-
raturbedürftiger Kleidung. „Nebenbei“ 
gibt es Kaffee und Kuchen sowie die 
Gelegenheit, die Bücherstube oder die 
Second-Hand-Boutique zu besuchen.
Rückfragen per E-Mail direkt an: ham-
monie@gmx.de 

Ewald Hauck

GEMEINDEBRIEF | Heft 2
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  Über die Misa a Buenos Aires  
(Tangomesse) von Martín 
Palmeri (* 1965)

Auf den ersten Blick scheint der sinn-
lichste aller Tänze nicht in einen kirch-
lichen Kontext zu passen. Der argenti-
nische Komponist Martín Palmeri hat 
es 1996 dennoch gewagt, den Tango mit 
dem lateinischen Messtext zu verbinden. 
In seiner Tango-Messe "Misa a Buenos 
Aires (Misatango)" vereint Palmeri sak-
ralen Duktus mit typischen Stilmerkma-
len des Tango Argentino. Während der 
Chor dabei dem klassischen Aufbau der 
katholischen Liturgie folgt - mit Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus und 
Agnus Dei - fließen in die Ensemblebe-
gleitung Tango-Elemente ein: Nicht nur 
die Besetzung des Instrumentalensemb-
les folgt mit Klavier, Saiteninstrumenten 
und Bandoneon dem Vorbild des Tango 
Nuevo, sondern auch Klangfarbe und 
Rhythmus orientieren sich daran. In der 
Synthese von argentinischem Tanz und 
lateinischer Messe lässt MartÍn Palmeri 
in seiner Komposition beide Elemente 
jedoch mit ihren jeweiligen Charak-
termerkmalen eigenständig bestehen, 
so dass sich der Chor ganz der Umset-
zung des Messtextes widmet, und die 
Instrumente die charaktergebenden 
Tango-Elemente beisteuern. So schreibt 
der Komponist dem Bandoneon eine be-
deutende Rolle in der Interpretation des 
Messtextes zu: Das typische Tango-Ins-
trument mit seinen starken Luftgeräu-

schen ächzt und schnaubt - und illus-
triert damit den liturgischen Messtext 
mit einer Fülle von Emotionen: Schmerz 
und Trauer durch den Kreuzestod Jesu, 
Freude über die Auferstehung, Angst vor 
den Qualen, Bitte um Frieden.

  Über die Komposition  
„Las Cuatro Estaciones Porteñas“ 
von Astor Piazzolla (1921-1992)

Mit diesen vier Tango-Kompositio-
nen schuf der Großmeister des „Tango 
Nuevo“, Astor Piazolla, das lateiname-
rikanische Gegenstück zu Vivaldis „Vier 
Jahreszeiten“ und stellte den Jahreslauf 
aus Sicht der Menschen in Buenos Aires 
dar.
Der Sommer steht für Leidenschaft und 
hitzebedingte Langsamkeit der Stadt, der 
Herbst für Abschied. Der Winter sym-
bolisiert Einsamkeit und Kälte, während 
der Frühling das Erwachen der Stadt 
zum Ausdruck bringt. Durch den Tango 
werden der Puls und die Seele der Groß-
stadt Buenos Aires in einem eindrucks-
vollen Klanggemälde dargestellt.

Diemut Kraatz-Lütke

Sonntag, 2. Juli 2023, um 18.00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche zu Hamburg-Hamm

Martín Palmeri

Misa a 
Buenos 
Aires
(Tangomesse)
Für Mezzosopran,
gemischten Chor, Bandoneon,
Klavier und Streichorchester

Astor Piazzolla
Las Cuatro Estaciones Porteñas
Ida Aldrian, Mezzosopran
Michael Dollak, Bandoneon
Vahan Gasparyan, Klavier
Hamburg Stage Ensemble
Chor HAMMonie
Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke

Eintritt (Abendkasse): 
12 € (erm. 10 €)

Dreifaltigkeitskirche
Hamburg-Hamm
( U2 Hammer Kirche )
www.hammer-kirche.deGEMEINDEBRIEF | Heft 2
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  „Die Kirschin Elfriede“ –  
ein Orgelkonzert (nicht nur)  
für Kinder; im Rahmen des 
Hammer Sommerfestivals

Freitag, 25.08, 16.30 Uhr  
Pauluskirche, Quellenweg 10  
(s. o., S. 8)

  Musikalischer Gottesdienst

Sonntag, 03.09., 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2 
Querflöte und Klavier

Aus der Kinder- und Jugendarbeit

  Offener Jugendkeller

donnerstags 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Jugendkeller, Horner Weg 17 

Donnerstags öffnen wir unseren Jugend-
keller für Konfis, Teamer, Jugendliche, 
Freunde! Wir spielen Billard, kickern 
und hören dabei Musik. Wir bauen 
etwas im Bastelkeller und chillen in der 
Sofaecke. Wir kochen etwas in unserer 
Jugendküche oder gehen in den Tobe-
keller. Über unseren Beamer gucken 
wir Filme oder spielen auf der Konso-
le. Wir veranstalten besondere Events, 
Discos und eigene Escape-Rooms oder, 
wir holen uns aus einem großen Brett-

spieleregal das nächste Spiel raus. Der 
Jugendkeller macht Spaß und freut sich 
auf dich! Wer Lust hat kommt einfach 
vorbei. 

Dein Jugendkeller-Team

  Infotreffen zum neuen  
Teamercard-Jahrgang 2023 - 2025 

Dienstag, 27. Juni, 18.00 Uhr  
für Konfirmierte,  
Jugendliche Jhg. 2008/ 2009 

Ein großes Aushängeschild ist die eh-
renamtliche Kinder- und Jugendarbeit. 
Wir sind ein großes Team von etwa 40 
Jugendlichen und Jungerwachsenen, 
die sich für andere einsetzen. Es sind 
engagierte Menschen, die für Kinder, 
Konfis, Jugendliche und Familien Re-
gional- und Gemeindeleben gestalten. 
Wir starten auch in diesem Jahr wieder 
einen neuen Kurs und suchen Menschen, 
die Lust haben, Verantwortung zu über-
nehmen, mit anderen zu spielen, basteln 
oder sich inhaltlich auszutauschen. Wer 
Lust hat sich weiterzubilden, lernt in der 
Teamercard-Schulung gruppenpädago-
gische Kompetenzen, sicheres Auftre-
ten vor Gruppen, die eigenen Stärken 
und Schwächen und die Reflexion mit 
persönlichem Glauben. Wer mitmachen 
möchte und einen Abend im Monat 
aufbringen kann, kann im Januar 2025 
dann auch eine personalisierte Teamer-

jacke tragen, mit auf Freizeiten fahren 
und, und, und… Alle Fragen rund um 
die Teamercard beantworten wir dir an 
diesem Abend. 

Stephan Baruschka

  SCHOOL’S OUT GRILLEN 2023

Mittwoch, 12. Juli, 18.00 Uhr 
Wiese hinter dem Gemeindehaus am 
Horner Weg, für ALLE

Endlich! Geschafft! - Die Schule macht 
Pause und wir Ferien! Die Sommerferien 
stehen vor der Tür und wir werden wie-
der unseren alten Traditionen nachkom-
men und gemeinsam SCHOOL’S-OUT-
GRILLEN!! Eingeladen sind Familien, 
Kinder, Jugendliche, Konfirmanden 
und Konfirmierte. Alle mit dem Willen 
zum Grillen sind herzlich willkommen. 
Wer mitmachen möchte, bringt etwas 
zum Grillen mit oder für die Salatthe-
ke. Vielleicht einen Dipp für das Büfett 
oder ganz andere Ideen. Alle bringen für 
Alle etwas mit! Es wird wie immer ein 
kleines Programm geben mit Lagerfeu-
er, Stockbrot und vielem mehr!! Anmel-
dungen sind gerne gesehen, aber nicht 
notwendig. 

Stephan Baruschka

  Jugendfreizeit nach Dänemark 
für Jugendliche von 13 - 18 Jahren 

13. - 25. Juli 2023 

2023 fahren wir wieder zusammen auf 
Freizeit: Dieses Mal an die dänische Ost-
see nach Aarhus. Wir sind als Gemeinde 
unter uns und fahren in das „Syddjurs 
Strandhaus“ mit eigenem Sandstrand di-
rekt vor der Tür. Wir haben im und ums 
Haus viel Platz für Sport, Spiel und Co. 
Das Haus bietet Platz in Gruppenräumen 
und MEERbettzimmern. Wir verpfle-
gen uns und gestalten unser Programm 
selbst. Auf dem Plan stehen Andachten, 
Workshops, Spiele, Aktionen, Zeit für 
Entspannung, Begegnungen, Gemein-
schaft, Lieder, Lagerfeuer, unvergessliche 
Sommergeschichten und, und, und… Es 
sind noch wenige Restplätze vorhanden. 
Wer sich noch anmelden möchte, sollte 
schnell handeln. Nähere Informationen 
und Anmeldeformulare gibt es im Ge-
meindehaus und natürlich auf unserer 
Homepage www.hammer-kirche.de. 

Stephan Baruschka

  Wir haben Hunger! 
Hunger nach mehr!

In einer bekannten Stadt und einer be-
kannten Straße gibt es ein bekanntes 
Gemeindehaus mit einem bekannten Ju-
gendkeller. Was nicht bekannt ist: Leider 

Aus der Kinder- und Jugendarbeit
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von Frankreichs Exilregierung usw. war. 
Simone lebte in maßloser Solidarität: Sie 
verzichtete auf sämtliche Privilegien, die 
ihr zugeständen hätte, wie z. B. zusätzli-
che Essensmarken, behielt nur so viel von 
ihrem Gehalt, wie die Geringverdiener 
bekamen und gab den Rest ab, sie gab 
Geflüchteten Unterkunft, arbeitete 1 Jahr 
in einer Fabrik, um das Schicksal der dort 
Arbeitenden zu teilen, eine von ihnen 
zu sein (diese Zeit hinterließ tiefe dauer-
hafte Wunden in ihrer Seele). 1942 flieht 
sie aus Frankreich nach England (ihr 
Wunsch ist es dort, mit dem Fallschirm 
an der Front abzuspringen und als Kran-
kenschwester zu dienen), erkrankt dort 
1943 an Lungentuberkulose und nimmt 
aus Solidarität mit den Kriegsgefangenen 
und Kindern, die Hunger leiden müssen, 
kaum noch Nahrung zu sich und stirbt 
schließlich im Alter von 34 Jahren.
Ich habe meinen (Auto-)Fokus auf ihre 
mystischen Jahre gelegt, d.h. ab ca. 1936. 
Das besondere bei ihr ist, dass sie nie 
nach irgendwelchen Gotteserfahrun-
gen gestrebt hat und so trafen sie diese 
buchstäblich aus heiterem Himmel. Eine 
davon, sie litt wie so oft an unerträgli-
chen Kopfschmerzen, ereilte sie während 
eines Stundengebets in der Abtei Soles-
mes als sie ein von ihr geliebtes Gedicht 
(Love von George Herbert) innerlich re-
zitiert: „Einmal, während ich es sprach, 
ist, Christus selbst herniedergestiegen 
und hat mich ergriffen. In meinen Über-
legungen über die Unlösbarkeit des Got-
tesproblems hatte ich diese Möglichkeit 

Aus der Kinder- und Jugendarbeit /  Geistliches Leben  Geistliches Leben

sind einige Küchengeräte, wie Backofen 
und Kühlschrank, in die Jahre gekom-
men und nicht mehr voll funktionsfähig. 
Donnerstags wird im offenen Jugend-
keller öfter gekocht, und es werden Ge-
tränke für Gemeindeveranstaltungen ge-
kühlt. Gerade bei der Osternacht konnte 
einiges an Ostergebäck nur mithilfe kre-
ativer Ideen gebacken werden. Kurzum: 
Wir sammeln für neue Küchengeräte: 
Haben Sie Lust, uns zu unterstützen? 
Dann spenden Sie gerne für unsere Ju-
gendküche: Spenden-Bankverbindung:
Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Ham-
burg-Hamm. 

IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027 
BIC: GENODEF1EK1 
Als Spendenzweck geben Sie bitte an  
„Jugendküche 2023“. 

Wer mag, kann auch in ein Sparschwein 
im Gemeinde- und/ oder Jugendbüro 
spenden. 

Stephan Baruschka

Geistliches Leben

  Kurs: Beten lernen? - Mal anders!

 ” Ich will sitzen 
und will schweigen 
und will hören, 
was Gott in mir redet.

Meister Eckehart (1260 – 1327)

Als kleine Gruppe wollen wir uns in 
christliche Meditationspraxis einüben. 
Ergänzende Elemente der Abende zum 
Stillen Sitzen können z.B. meditati-
ver Tanz, unterschiedliche Formen der 
Schrift- und Bildbetrachtung, Leibarbeit 
etc. sein und - natürlich - gemeinsames 
Singen. Dabei, sowie für weitere organi-
satorische Absprachen, richten wir uns 
nach den Bedürfnissen und Wünschen 
der Teilnehmenden.
Start: 20.09.2023 
Folgetermine: 04.10., 25.10., 08.11., 
22.11., 06.12. und 20.12.2023 von 19.00 bis  
maximal 20.30Uhr. 
Abschluss: 06.01.2024 (Uhrzeit wird mit 
den Teilnehmenden abgestimmt.) Eine 
regelmäßige Teilnahme ist erwünscht.

Ort: Gemeindehaus Horner Weg 17, 
Gartenzimmer, max. Teilnehmerzahl: 8
Kosten: 50 € für 8 Termine (Beteiligung 
an den Sachkosten, Ermäßigung auf An-
frage möglich!) 
Anmeldung: Heidrun Schulze (heid-
run.schulze@hammer-kirche.de) und 
Christel Ludewig (christel.ludewig@
hammer-kirche.de).

Heidrun Schulze, Christel Ludewig

  Simone Weil

„Weiterhin sollen die Unglücklichen, zu 
‚den übernatürlichen Quellen‘ geführt 
werden, um ihren Durst zu stillen; allen 
anderen ein wenig Wohlbefinden, viel 
Schönheit und den Schutz vor jenen, die 
ihnen Übles antun könnten; überall die 
rigorose Einschränkung des Wirrwarrs 
von Lügen, Parolen, Meinungen; die 
Schaffung einer Stille, in der die Wahr-
heit zu keimen und zu reifen vermag; das 
ist es, was den Menschen nottut.“ (Kemp, 
F. (Hg.): Zeugnis für das Gute: Spirituali-
tät einer Philosophin.)
1909 in Paris mit jüdischen Wurzeln ge-
boren, als Agnostikerin aufgewachsen, 
als Christin gelebt, als Mystikerin gestor-
ben. Zoomt man weiter hinein in die Bio-
graphie Simone Weils, erkennt man, dass 
sie auch noch studierte Philosophin, Ge-
werkschafterin, Lehrerin, Fabrikarbeite-
rin, Landarbeiterin, Widerstandskämp-
ferin im span. Bürgerkrieg, Beraterin 
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nicht vorausgesehen: die einer wirkli-
chen Berührung, von Person zu Person, 
hienieden, zwischen dem menschlichen 
Wesen und Gott. Im Übrigen waren an 
dieser meiner plötzlichen Übermächti-
gung durch Christus weder Sinne noch 
Einbildungskraft im geringsten betei-
ligt; ich empfand nur durch das Leiden 
hindurch die Gegenwart einer Liebe 
gleich jener, die man in dem Lächeln 
eines geliebten Antlitzes liest.“ In der 
Folge begann eine unermessliche Schaf-
fensphase spirituell geprägter Schriften, 
die bis zu ihrem Lebensende reichte. Sie 
schrieb u.a. über „Die Gottesliebe und 
das Unglück“, kommentierte das Vater 
Unser, verknüpfte unter Verwendung 
ihrer wissenschaftlichen Begabung (sie 
hat u.a. Veröffentlichungen Max Plancks  
zur Quantenphysik kommentiert) Wis-
senschaft und Spiritualität, sie lernte 
Sanskrit, um die hinduistischen Schrif-
ten im Original lesen zu können und 
übersetzte diese teilweise, sie schrieb 
über die Grundsätze des Glaubens, das 
Heilige in jedem Menschen, und leitete 
daraus „Pflichten gegen das menschli-
che Wesen“ ab, die ihr als Grundlage für 
eine Nachkriegsverfassung dienten usw. 
Darin fordert sie z.B., dass alle, die über 
Macht verfügen, sich an diese Pflich-
ten „unter besonderer, aufmerksamer 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der 
Menschen, die von mir abhängig sind“, 
gebunden fühlen.
Immer wieder wandte sie sich mit ihren 
Fragen und Zweifeln zu den Glaubens-

lehren der kath. Kirche an theologische 
Gelehrte und formulierte auch ihre wei-
ten ökumenischen Überzeugungen, die 
in der engen Dogmatik keinen Raum zu 
haben schienen. So blieb sie zeitlebens 
eine „Christin außerhalb der Kirche“. Si-
mone Weil setzte sich intensiv mit der 
Bedeutung des Unglücks und des Kreu-
zes auseinander, sicher aufgrund ihrer 
Erfahrungen am eigenen Leib und auch 
des maßlosen Unglücks um sie herum. 
Wesentlich war ihr dabei, durch das 
Leiden hindurch an der Liebe zu Gott 
festzuhalten („die göttliche Liebe durch 
das Unglück hindurch lieben“). Neben 
Jesus diente ihr dafür vor allem Hiob als 
Vorbild. Mit fast ebenso großer Hingabe 
widmete sie sich dem Schönen. Überall 
sah sie das Schöne, in der Schöpfung, 
dem Gregorianischen Choral, in den 
physikalischen Formeln, die Gottes Uni-
versum so sein lassen, wie es ist. Schön-
heit als Gottesbeweis. „Die Materie ist 
nicht schön, wenn sie dem Menschen 
gehorcht, nur wenn sie Gott gehorcht.“ 
Eine Inspiration von Vielen durch Simo-
ne Weil: Die Weitung meines Verständ-
nisses des Wortes Gehorsam. Gehorsam 
als Einwilligung in das, was ist. Gehor-
sam sein, wie die Lilie auf dem Felde, 
und tun, wozu ich berufen bin – in jedem 
Augenblick.
„Wir erleben eine Epoche, die sich mit 
keiner früheren vergleichen lässt. Es ge-
nügt heute noch nicht, ein Heiliger zu 
sein; es bedarf der Heiligkeit, die der 
gegenwärtige Augenblick fordert, einer 

neuen Heiligkeit, wie es sie früher eben-
falls nie gegeben hat. Ein neuer Typus der 
Heiligkeit, das ist wie der Ausbruch eines 
innersten Quells, das ist eine Erfindung, 
so etwas wie eine neue Offenbarung des 
Weltalls und der menschlichen Bestim-
mung. Es ist die Freilegung eines weiten 
Bereiches von Wahrheit und Schönheit, 
der bis dahin unter einer dichten Staub-
schicht verborgen war.“ (Brief an Pater 
Perrin vom 26.05.1942). 

Heidrun Schulze für den Ausschuss Geist-
liches Leben

Besondere Veranstaltungen

  Flohmarkt im Osterbrookviertel

Samstag, 01.07., nachmittags 
Osterbrookplatz

Am Sonnabend, den 1. Juli, nachmittags, 
veranstalten wir im Osterbrookviertel 
einen Nachbarschaft-Flohmarkt. Der 
Standort ist der Osterbrookplatz, 20537 
Hamburg.
Stände dürfen nur von Anwohnern des 
Osterbrookviertels aufgestellt werden 
(nur Privatpersonen, keine kommerziel-
len Anbieter!). Tische muss jeder Stand-
betreiber selbst mitbringen.
Das Elbschloss ist zeitgleich als Café ge-
öffnet und es gibt Kaffee und Kuchen.
Standgebühr: Kuchen- und/oder Es-

sensspende. Die Veranstaltung erfolgt in 
enger Kooperation mit den Anwohnern 
und der BGFG (Baugenossenschaft freier 
Gewerkschafter). 
Genauere Informationen zur Buchung, 
Vorgaben zu Ständen und der Zeitplan 
folgen Mitte Mai auf der Homepage und 
später auch als Aushang. Rückfragen 
gerne per Mail an unser Gemeindebüro.
Wir freuen uns auf Ihre Tischreservie-
rung und auf Ihren Besuch!

Michael Müller für das Vorbereitungsteam

  Kirchenführungen 

Donnerstag, 22.06. und Mittwoch, 
23.08., 19.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Die Dreifaltigkeits-
kirche gilt als der 
modernste Kir-
chenbau der 50er 
Jahre des 20. Jahr-
hunderts und ist 
heute ein Bauwerk 
von nationaler Be-
deutung. Ihre be-
sondere Architektur erschließt sich oft 
erst auf den zweiten Blick. Ich nehme Sie 
mit in die Geschichte der Gemeinde, die 
1693 begann. Zeige Ihnen viele Symbole 
des modernen Kirchenbaus. Und zum 
Abschluss gehe ich mit Ihnen auf den 
Alten Hammer Friedhof mit den Grä-
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Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

Juni
04.06. Trinitatis Landeskirchenweite  

Kollekte
Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für 
Dienste und Werke – Bildung und Unterricht

11.06 1. Sonntag n. Trinitatis Sprengelkollekte Wohnprojekt Matthias-Stift Hamburg-Borgfelde

18.06. 2. Sonntag n. Trinitatis Eigene Gemeinde Kinder- und Jugendarbeit

25.06. 3. Sonntag n. Trinitatis von der Gemeinde 
gewähltes Projekt

Kinderzeit macht Kinder stark – Das Rauhe Haus

Juli
02.07. 4. Sonntag n. Trinitatis Landeskirchenweite  

Kollekte
Zentrum für Mission und Ökumene: Mission

09.07. 5. Sonntag n. Trinitatis Kirchenkreiskollekte Einzelfallunterstützung Ev. Kurberatung  
UND „Rock und Rat“

16.07. 6. Sonntag n. Trinitatis Landeskirchenweite  
Kollekte

Diakonisches Werk der EKD

23.07. 7. Sonntag n. Trinitatis von der Gemeinde 
gewähltes Projekt

Imkern mit Menschen ohne Wohnung

30.07. 8. Sonntag n. Trinitatis Eigene Gemeinde Pflege historischer Hammer Friedhof

August
06.08. 9. Sonntag n. Trinitatis Sprengelkollekte Bahnhofsmission Hamburg und Lübeck

13.08. 10. Sonntag n. Trinitatis Landeskirchenweite  
Kollekte

Wahlprojekt der Kirchenleitung

20.08. 11. Sonntag n. Trinitatis Eigene Gemeinde Familienarbeit

27.08. 12. Sonntag n. Trinitatis 
Hammer Sommerfestival:  
Ökumenischer Gottes- 
dienst

Gemeinsame  
Kollekte der betei-
ligten Gemeinden

50% Christoffel-Blindenmission
50% Kirchenmusik

September
03.09. 13. Sonntag n. Trinitatis Landeskirchen-

weite Kollekte
Projekt des Hauptbereichs Seelsorge und 
gesellschaftlicher Dialog – Seelsorge

Kollekte Juni bis September 2023

Abkürzung

EKD = Evangelische Kirche in Deutschland

Besondere Veranstaltungen / Besondere Gottesdienste

bern zahlreicher berühmter Hamburger. 
Die Führung dauert etwa 1,5 Stunden. 
Der Eintritt ist frei.

Johannes Kühn 

  Instagram-Workshop

Sonntag, 09.07., 11.30 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Wir freuen uns, einen kleinen Ins-
tagram-Workshop anzukündigen. In 
diesem Workshop werden wir eine 
kurze Einführung in die Nutzung von 
Instagram geben und Möglichkeiten auf-
zeigen, wie man diese Plattform nutzen 
kann, um über Veranstaltungen und Ak-
tivitäten in der Gemeinde und im Stadt-
teil zu informieren.
Dieser Workshop richtet sich an alle, die 
Interesse daran haben, Instagram ken-
nenzulernen. Menschen jedes Alters sind 
willkommen, es sind keine Vorkenntnis-
se notwendig. Mit Spaß und Geduld wol-
len wir Sie mit dem Medium bekanntma-
chen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Für weitere Informationen können Sie 
sich auch an Anette Betyna, Telefon: 
0157/ 72966964, anette.betyna@gmail.
com wenden oder direkt per Nachricht 
über den Instagram Account: ev.kirche.
hamburg_hamm.

Die Instagram-Redaktion ‒ 
Leonie, Marvin & Anette

  Vorankündigung: Nacht der Kirchen

Samstag, 16. September, ab 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Merken Sie sich diesen Termin schon mal 
vor, und freuen Sie sich auf ein Kindermu-
sical, Tanzperformance, Weinbar, Grill, 
JIMs Bar, Evensong, Feuerschale und viel 
Gemeinschaft auf dem Kirchenvorplatz. 

Johannes Kühn

Besondere Gottesdienste

  Johanni-Andacht

Samstag, 24.06., 21.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Auf der Höhe des Jahres denken wir an 
Johannes den Täufer und sein Leben, 
das ein Hinweis war auf Christus. Wir 
denken nach über Wachsen und Abneh-
men im Jahreslauf und das Licht Gottes, 
das die Welt erfüllt durch alle Zeitläufte 
hindurch. 
Nach einer kleinen Andacht in der Kirche 
gehen wir nach draußen auf den Fried-
hof und setzen uns ans Johanni-Feuer. So 
lange wie wir Lust haben, singen wir dort 
miteinander und genießen das Zusam-
mensein. Stärkend und lebendig.

Johannes Kühn
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  Familiengottesdienst mit 
der Kita-Dreifaltigkeit
 
Sonntag, 04. Juni, 14.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche.

  Gottesdienst zum  
Feuersturmgedenken

Sonntag, 30. Juli, 10.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche/ Thomaskirche 
Rothenburgsort (s. o. S. 10/ 11)

  Open-Air: Ökumenischer Gottes-
dienst im Hammer Park im Rahmen 
des Hammer Sommerfestivals

Sonntag, 27. August, 11. Uhr,  
Festivalbühne im Park (s. o. S. 8)

  Gottesdienst für Groß und Klein

Sonntag, 11.06., 09.07., 13.08.,  
jeweils 11.00 Uhr 
Pauluskirche, Quellenweg 10b

Einmal im Monat feiern wir in der Pau-
luskirche Gottesdienst für Groß und 
Klein. Eine biblische Geschichte steht 
im Mittelpunkt, die Liturgie ist schlicht, 
wir singen und beten und im Anschluss 
gibt es Zeit zum Austausch beim Kir-
chenkaffee.

  Morgenandacht

dienstags, 8.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

  Zeit für mich – Zeit für Gott

freitags, 17.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

20 Minuten zum Loslassen und Ankom-
men

  Kindergottesdienst für Kinder 
von 5 – 12 Jahren 
 
freitags 15.30 Uhr – 17.30 Uhr  
(an Schultagen)   
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2 
und Gemeindehaus Horner Weg 17

Unser Kindergottesdienst beginnt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Etwa 30 Minuten 
feiern wir einen kindergerechten Gottes-
dienst, wir erzählen Geschichten, führen 
kleine Anspiele auf und sprechen über 
das, was uns bewegt. Wir geben immer 
Möglichkeiten, Fragen zu stellen und 
suchen gemeinsam nach Antworten. 
Anschließend geht es im Gemeindehaus 
Horner Weg 17 weiter. Dort spielen, bas-
teln und toben wir. Mit besonderen Akti-
onen schenken wir dir eine tolle Zeit. Wir 
freuen uns über alle Kinder, die Lust auf 
KIGO haben und mitmachen! Mit der 

GBS der Wichern-Schule kooperieren 
wir, sodass jeden Freitag ein Abholdienst 
die Kinder sicher zur Kirche bringt.  Nä-
here Infos gibt’s bei Stephan Baruschka. 

Stephan Baruschka

  Jugendgottesdienste ab Herbst 
2023 für Jugendliche ab 12 Jahren 

Aus Andachten werden Gottesdienste: 
Nach zwei Jahren wöchentlicher Ju-

gendandachten wollen wir im Herbst 
dieses Angebot intensivieren. Es wird 
dann monatliche Jugendgottesdienste 
geben mit besonderer Musik, anspre-
chenden Themen und besonderen Mit-
machaktionen. Nach den Gottesdiensten 
geht es dann im Jugendkeller mit Billard, 
Musik, Kinoabend oder gemeinsamen 
Kochen weiter. Ein JuGo-Team steckt 
bereits in den Planungen. 

Stephan Baruschka 

Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.
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Doch manch einer erfreut sich nur 
still und leise. 
 
Das Zusammenspiel der Natur, 
es erscheint so weise. Pflanzen 
mit ihren bunten Blüten er-
wecken Träume. Doch manch 
einer erfreut sich nur still und 
leise. Das besondere Grün 
der Büsche und Bäume.

Udo-Volker Hänsch (70) 

 ” Du wunderbarer Mai, du kommst 
jedes Jahr wieder, bringst uns Vo-
gelgesang und duftenden Flieder, 
und blühende Birken, wie schön 
mit Blumenwiese herzlich anzu-
sehn. 
 
Bringst uns Vogelgesang und 
duftenden Flieder und machst 
Wanderlust, immer wieder, mit 
Blumenwiese herrlich anzusehn. 
So laßt uns im geliebten Kreise 
wiedersehn. 
 
Und machst uns Wanderlust 
immer wieder bei frohem Gesang, 
da lassen wir uns nieder. So laßt 
uns im geliebten Kreise wieder-
sehn, bei Frühlingsluft in den 
Wald zu gehen. 
 
Bei frohem Gesang, da lassen wir 
uns nieder, und blühende Birken, 
wie schön. Bei Frühlingsluft in den 

  ... so heißt unsere Gruppe!

Wer sind wir? Wir sind 
Seniorinnen und Senioren im 

Alter von 55 – 90 Jahren.
Was machen wir? Wir erzählen und 
schreiben zu den unterschiedlichsten 
Themen, die von mir vorbereitet werden. 
Die Schreibformen sind sehr verschie-
den. Wir schreiben z.B. Geschichten, 
Fortsetzungsgeschichten, Gedichte in 
Form eines Elfchens, Reime, Pantun, 

Biografisches oder aus unserer Fantasie 
Entsprungenes. Uns fällt immer etwas 
ein. Wir möchten regelmäßig im Ge-
meindebrief ein paar Schätze veröffent-
lichen, damit Sie einen kleinen Einblick 
bekommen, wieviel Kreativität beim 
Schreiben entsteht.

Viel Freude beim Lesen, 
Ihre Hilke Hänsch

  Pantun: Thema Mai

 ” Komm lieber Mai und mache                            
die Wiese bunt und schön und 
sieh die Nachtigalle die Lieder 
schmelzend ertön. 
 
Die Wiese bunt und schön,  
darauf die Bienen sich tummeln,-
die Lieder schmelzend ertön, ach 
lass uns all das genießen. 
 
Darauf die Bienen sich tummeln, 
Maiglöckchen verströmen ihren 
Duft, ach lass uns all das genießen, 
Vogelgezwitscher erfüllt die Luft.  
 
Maiglöckchen verströmen ihren 
Duft, und sieh die Nachtigalle 
Vogelgezwitscher erfüllt die Luft.
Komm lieber Mai und mache.

Ingrid Wedemeyer (90)

 ” Das besondere Grün der  
Büsche und Bäume. Klare Luft, 
Sonnenschein, Vögel in eiligem 
Zug. Pflanzen mit ihren bunten 
Blüten erwecken Träume.Klarer 
blauer Himmel, man möcht'  
teilhaben am Vogelflug. 
 
Klare Luft, Sonnenschein, Vögel 
in eiligem Zug. Der Monat bringt 
Gleichklang, nichts ist vergebens.
Klarer blauer Himmel, man 
möcht' teilhaben am Vogelflug. 
Und dann noch der Maibaum,  
als Baum des Lebens. 
 
Der Monat bringt Gleichklang, 
nichts ist vergebens.Das Zusam-
menspiel der Natur, es erscheint so 
weise. Und dann noch der Maiba-
um, als Baum des Lebens.  

Wald zu gehen Du wunderbarer 
Mai, du kommst jedes Jahr wieder.

Ingrid Kimstädt (85)

  Seniorenausflug Wildpark  
Schwarze Berge 

Donnerstag, 15. Juni 2023

Zusammen mit Ihnen 
möchte ich einen klei-
nen Ausflug in den 
Wildpark Schwarze 
Berge machen. Wir 
können nur in einer kleinen Gruppe 
fahren. Dieser Ausflug ist besonders für 
Senioren geeignet, die die Wege nicht 
mehr weit zu Fuß machen können.
Gemeinsam werden wir um 11.30 Uhr 
vom Gemeindehaus Horner Weg 17 mit 
einem kleinen Bus abfahren.
Es gibt ein Mittagessen nach Wahl, wel-
ches Sie bei Ihrer Anmeldung bestellen.
Um nicht durch den Park laufen zu müs-
sen, habe ich uns eine Rundfahrt mit 
einer kleinen Bahn gebucht. Hier werden 
wir sicher durch den Park gefahren. Es 
gibt kleine Anhaltestationen, damit etwas 
Zeit bleibt, die Tier- und Pflanzenwelt 
zu genießen. Um 16.00 Uhr werden wir 
unsere gemeinsame Kaffeezeit mit Kaffee 
und einem Stück Kuchen abrunden, bis 
es um 17.00 Uhr wieder Abfahrt nach 
Hamm heißt. Die Selbstbeteiligung be-
trägt 35,00 Euro. 

Erzäh
l 

Erzäh
l 

doch
 mal

doch
 mal



34 35Krankheit, Alter, Lebensende /  Aus der Evangelischen FamilienbildungAus der Seniorinnen- und Seniorenarbeit / Krankheit, Alter, Lebensende

21. August: gemeinsames Grillen (Ach-
tung: Beginn erst um 16 Uhr!)
Ich freue mich auf Sie!

Johannes Kühn

Krankheit, Alter, Lebensende

  Buchtipp: Jahresringe - Von der 
Lebenskunst des Älterwerdens

Verlag am Eschbach, 
10,00 €,  
ISBN 978-3-86917-869-1

Ein Buch über das Äl-
terwerden? Mal ehrlich: 
Welche Gründe gibt es, 
sich dafür Zeit zu neh-
men? In diesem Fall sind 
es vor allem drei gute Gründe: Antje Sa-
bine Naegeli schreibt ehrlich, einfühl-
sam und lebenserfahren! „Ich wünsche 
mir und allen, die auf dem Weg ins Alter 
sind, vor allem eines: Vertrauen. Dieses 
inhaltlich wertvolle und schön gestaltete 
Büchlein lädt ein zum Selbstlesen und 
eignet sich auch hervorragend zum Ver-
schenken.

  Trauertreff: In der 
Trauer nicht allein 

Termine s. Rubrik „Regelmäßige 
Veranstaltungen“

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung. Hinterlassen Sie Ihre Tele-
fonnummer im Gemeindebüro. Ich rufe 
Sie zeitnah zurück.

Ihre Christel Ludewig

  Der Letzte Hilfe Kurs –  
Am Ende wissen, wie es geht.

Mittwoch, den 12. Juli 2023,  
17.00 – 21.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

In diesem Kurs sprechen wir über die 
Normalität des Sterbens als Teil des Le-
bens. Natürlich werden Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht themati-
siert. Wir informieren über mögliche Be-
schwerden, die Teil des Sterbeprozesses 
sein können und wie wir zur Linderung 
beitragen können. Abschließend überle-
gen wir gemeinsam, wie man Abschied 
nehmen kann und besprechen unsere 

Möglichkeiten und Grenzen. Für Rückfra-
gen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
Hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer im 
Kirchenbüro. Ich rufe Sie zeitnah zurück.

Ihre Christel Ludewig

Aus der Evangelischen  
Familienbildung

  Neue Angebote der FaBi  
für Schwangere und bereits  
entbundene Frauen

Aktuellen Schätzungen zur Folge haben 
etwa 50 % aller Schwangeren in Ham-
burg keine Hebamme, die sie in der 
schönen, aber auch herausfordernden 
Zeit vor und nach der Geburt mit Rat 
und Tat unterstützt. Deshalb bietet die 
Evangelische Familienbildung im Kir-
chenkreis Hamburg-Ost ab dem 1.6.23 
an ihrem Standort in Eppendorf (Loo-
geplatz 14/16) in Kooperation mit der 
Hebamme Melina Horns eine Heb-
ammen-Ambulanz für Frauen an, die 
keine Hebamme gefunden haben (diens-
tags, donnerstags und freitags von 9:30 
-12:30 Uhr), die auch von den Familien 
in Hamm genutzt werden können. Hier 
werden Frauen zu allen Fragen rund um 
Schwangerschaft, Wochenbett und der 
Still- und Ernährungszeit des Babys be-
raten. In der Ambulanz werden Schwan-
geren zudem Vorsorgeuntersuchungen 

Diese Eigenbeteiligung beinhaltet die 
Hin- und Rückfahrt mit dem Bus, den 
Eintrittspreis, das gemeinsame Mittag-
essen nach Wahl, die Parkbahnfahrt 
sowie Kaffee und ein Stück Kuchen. Den 
größten Kostenanteil übernimmt unsere 
Kirchengemeinde.

Verbindliche Anmeldung mit Bezahlung 
bitte im Gemeindebüro Horner Weg 17 
bis zum 8. Juni 2023.

Ich freue mich auf unseren Ausflug.

Ihre Hilke Hänsch

  Seniorentreffpunkt Hamm

Offener Seniorennachmittag 
3. Montag im Monat, 15.00 Uhr 
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Zu diesen Nachmittagen sind alle ein-
geladen, die sich für die bunten The-
men des Lebens interessieren und sich 
über Gemeinschaft freuen. Wir begin-
nen jeweils mit einer kleinen Andacht 
und einer Kaffeetafel, ehe wir uns einem 
Thema widmen. Wer nicht gut zu Fuß ist, 
kann sich mit unserem Bus abholen und 
zurückbringen lassen. Dazu bitte einfach 
im Kirchenbüro rechtzeitig melden!

Die nächsten Nachmittage:
19. Juni: Michael Krieger: Das HVV-Quiz
Juli: fällt aus GEMEINDEBRIEF | Heft 2 
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und Hilfe bei jeder Art von Schwanger-
schaftsbeschwerden angeboten. Auch 
werden die Babys hier gemessen und 
gewogen und die Mütter erhalten Unter-
stützung bei der Nabelpflege. Geburtsver-
letzungen/Heilung der Kaiserschnittnaht 
können bei Bedarf ebenfalls angeschaut 
und die Wundheilung kontrolliert wer-
den. In der Still- und Ernährungszeit 
berät Melina Horns gerne bei Stillprob-
lemen, zur Beikosteinführung und zum 
Abstillen. Die Kosten für die Beratung 
werden von den Krankenkassen über-
nommen. Die Evangelische Familienbil-
dung bietet zudem in Hamm alle 2 Wo-
chen einen offenen Treff für Schwangere 

und Mütter mit Säuglingen, die über ihre 
Hebammenbetreuung hinaus Fragen 
haben oder einfach in gemütlicher At-
mosphäre mit anderen Frauen und ihren 
Babys in den Austausch gehen möchten. 
An jedem 2. Donnerstag zwischen 15:00 
und 16:30 Uhr sind Schwangere und 
Mütter mit ihren Babys herzlich einge-
laden, zum „Offenen Schwangeren- und 
Still-Treff“ in den SieNa Nachbarschaft-
streff (Sievekingdamm 57) zu kommen. 
Dieser Treff ist ebenfalls kostenfrei. Wei-
tere Informationen finden interessierte 
Frauen auf www.fbs-eppendorf.de &  
www.fbs-hamm.de. 

Katja Wilkeneit

Rückblicke

  Nachricht von ECOHOPE aus Südafrika

Ein Teil des Erlöses des Hammer Weih-
nachtsmarktes 2022 konnten wir als Spen-
de nach Südafrika überweisen, an das 
Projekt „ECOHOPE“. Die Summe betrug 
€ 2228, 23 und der Erhalt wurde uns mit 
großem Dank und lieben Grüßen bestätigt.
ECOHOPE hat uns nun geschrieben: „…
Am Beginn der neuen Vegetationsperio-
de, als es Regen gab, diente es dem Kauf 
von Saatgut. Inzwischen – April 2023 –  

ist das Wetter so unbeständig, dass Pla-
nungen für die Projekte bis zum Ende 
der Agrarsaison sehr schwierig sind. 
Künstliche Bewässerung entspricht nicht 
dem Konzept des ökologischen Anbaus 
und ist zudem unerschwinglich teuer. 
Dennoch erlöscht die ‚Hoffnung auf 
Frieden für unsere liebe Erde‘ nicht. -Sr. 
Angelika Laub, Roodeport, 10.4.2023“
Es bleibt viel zu tun. 

 
Hildegard Thevs

  Ehrenamtlichen-Dank 

Nach Jahren der coronabedingten Pause 
konnten wir diesmal endlich wieder alle 
einladen, die durch ihr ehrenamtliches 
Engagement unsere Gemeinde tragen 
und gestalten. Nach dem festlichen 

Gottesdienst gab es einen Empfang im 
Gemeindehaus mit Quiz und Lied und 
Essen und vielen Gesprächen über die 
Generationen hinweg.

Johannes Kühn
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  Konfifreizeit und Konfirmation 

 Rückblicke  Rückblicke

Im Februar war der Konfi-Kurs-Jahr-
gang 2021-2023 auf einer Abschlussfahrt 
im Haus Lichtensee. 

Gemeinsam haben wir den Vorstellungs-
gottesdienst zum Thema „Nachfolge – in 
der Spur Jesu“ vorbereitet. Inzwischen sind die Jugendlichen kon-

firmiert. Als Kirchengemeinde gratulie-
ren wir sehr herzlich! 

Johannes Kühn

 21 90 12-14

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
Unser Gemeindebrief geht vier-
mal im Jahr an 3000 Haushalte. 
Menschen aller Generationen 
nehmen ihn in die Hand. Und eine 
Anzeige ist gar nicht so teuer … 

Rufen Sie an!

GEMEINDEBRIEF | Heft 2
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  Einführung Antje Schwartau 

Im April konnten wir endlich die Ein-
führung unserer neuen Pastorin Antje 
Schwartau feiern. Nach dem festlichen 
Gottesdienst mit unserer Pröpstin  
Astrid Kleist gab es noch einen Empfang 

im Gemeindehaus 
mit viel Gelegenheit 
zum Gespräch. Viele 
hatten etwas für ein 
Kuchenbüffet vor-
bereitet. Herzlichen 
Dank! 

Johannes Kühn

  Frühjahrsputz auf dem Friedhof 

Im März war es wieder so weit: etwa 30 
Menschen trafen sich an einem schö-
nen Samstagmorgen, um gemeinsam 
den Alten Hammer Friedhof frühlings-
fein zu machen. Zum Abschluss gab 
es noch eine kleine Friedhofsführung 

für Interessierte. Unterstützt wurden 
wir diesmal von der Gartengruppe des 
Denkmalvereins. Vielen Dank allen, die 
sich beteiligt haben! Das Ergebnis kann 
sich sehenlassen.

Johannes Kühn
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  Vielen Dank… 

für die vielen Glückwünsche, Grüße und 
Geschenke zu meiner Einführung! Vie-
len Dank allen, die vorbereitet, mitge-
wirkt und geholfen haben beim Gottes-

dienst und dem Empfang im Anschluss, 
danke allen, die gekommen sind – ich 
habe mich sehr gefreut über diesen Auf-
takt. Die Freude wirkt noch nach!

Antje Schwartau

UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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 Rückblicke

Reden hil� – wenn jemand zuhört e.V. Stadtteilberatungsstelle in Hamm

im Elbschloss an der Bille, Osterbrookplatz 26

Reden, wenn jemand bereitwillig zuhört, hilft ja wirklich, dass Sie sich mal von der Seele reden 
können, was Sie nicht mehr in Ruhe lässt, Klarheit finden, wo Durcheinander in Ihnen herrscht, 
Auswege suchen, wo kein Licht mehr am Ende des Tunnels zu sein scheint.
Ich höre Ihnen willig zu, versuche mit Ihnen den Ariadnefaden im Labyrinth zu finden und eine 
Lampe anzuzünden für den Weg zum Tunnelausgang.

Ich bin Susanne Thomass, Diplom-Psychologin mit langjähriger Beratungs- 
und Therapieerfahrung.

Wenn Sie einen Therapieplatz in Aussicht haben, begleite ich Sie in der 
Wartezeit.
Terminabsprachen mit Susanne Thomass wochentags
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr
Mobil unter 0151-28 86 96 52   

ANZEIGE
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EV.-LUTH. KIRCHGEMEINDE
ZU HAMBURG-HAMM

Wir geben Ihnen Recht.
Freie Rechtsberatung in Hamm

Ein ehrenamtliches Team aus juristischen Fachleuten ist bereit, Menschen zu helfen, 
die in Not geraten sind. 

Die Bürgerstiftung und die Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm haben 

eine Beratung eingerichtet, die Ihnen zu folgenden Themen zur Seite steht:

  

 

 

Tel. 040 87 88 96 960

Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Unterlagen mit.
 

Beratungsadresse:
Gemeindehaus Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm

 

Horner Weg 17, 20535 Hamburg
Kirchenbüro: Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Do 16.00 - 18.00 Uhr. Tel. 21 90 12 10

Mietangelegenheiten

Versicherungsangelegenheiten

Behördenangelegenheiten

Schulden
Kon�ikte im Arbeitsbereich

Familie

Kon�ikte mit dem Recht 

Jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats 
(außer den Sommer- und Weihnachtsferien) können Sie sich ab 
17.30 Uhr beraten lassen. Bitte kommen Sie bis 18.00 Uhr oder 
melden Sie sich vorher an. 

info@buergerstiftung-hamburg.de
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Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Senioren

Offener Senioren-
nachmittag

3. Montag 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

"Erzähl doch mal" 14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

14.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Senio-
rinnen und Senioren

1. Donnerstag im Monat 12.00 Uhr Gemeindehaus

Regelmäßige Veranstaltungen

Second-Hand-Boutique
Di. und Mi. 10 – 12 Uhr,  
Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 19

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2
Richard-Müsing-Raum: Quellenweg 10a

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Wolter 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 219012-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis  
Dreifaltigkeit

1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis  
Pauluskirche

1x vierteljährlich  
Sonntag

nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Hammer Gespräche 3. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Posaunenchor Mittwoch 19.00 - 20.00 Dreifaltigkeitskirche

Rechtsberatung 1. und 3. Mi. im Monat,  
außerhalb der Sommer- 
ferien

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus

Trauertreff letzter Sa. im Monat 10.00 – 12.00 Uhr Gemeindehaus

Kirchenkaffee Pauluskirche  2. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Veranstaltungen für Kinder

Jungbläser Mittwoch 17.30 - 18.30 Pauluskirche

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder Donnerstag 16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

Ehrenamtlichentreff 1x monatlich Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr Gemeindehaus

Offener Jugendkeller Donnerstag 17.30 – 20.00 Uhr Gemeindehaus
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KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Britta Eder
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Susanne Gunkel
sgunkel@bugenhagenschulen.de

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12-14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Antje Schwartau
Tel: 21 90 12-34
Quellenweg 10, 20535 Hamburg
pastorin.schwartau@hammer-kirche.de

Lydia Pusunc
Gemeindeübergreifende Tätigkeitsfelder
Tel.: 0157 819 330 68
pastorin.pusunc@hammer-kirche.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15
Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer und Jessika Wolter 
Tel: 21 90 12-10 / Fax: 21 90 12-11
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Judith Viesel-Bestert
Tel.: 29 38 42
judith.viesel-bestert@hammer-kirche.de

Küster/ Hausmeister

Dirk Reichardt
Mobil: 01523 782 310 3
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Waldemar Zink
Mobil: 0152 378 231 02
Waldemar.Zink@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4-0 / Fax: 47 11 28 4-13
Leitung: Birgit Thomsen
Bei der Hammer Kirche 18 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Diana Simon
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

21 90 12-14

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!
Unser Gemeindebrief geht viermal im Jahr an 3000 Haushalte. 
Menschen aller Generationen nehmen ihn in die Hand. 
Und eine Anzeige ist gar nicht so teuer … 

RUFEN SIE AN!

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 0-470
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr 
und Do. 14 – 16 Uhr
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Redaktionsschluss: 10. Juli 2023
Die nächste Ausgabe erscheint 
am 1. September 2023

Bioladen am Hammer Park 
Moorende 31 
Hansa-Fleisch Büttner
Quellenweg 19
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Blumen-Villa 
Sievekingsallee 99
Günter Hanisch,
Sievekingsallee 105
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg 
Beim Rauhen Hause 21
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
Edeka-Markt 
Carl-Petersen-Straße 80
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis
Carl-Petersen-Straße 101
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122
Café May 
Caspar-Voght-Straße 7
Hasselbrook-Apotheke 
Caspar-Voght-Straße 88
Zahnarztpraxis 
Dr. Armin Demuth 
Caspar-Voght-Straße 81
Lotto-Toto 
Chateauneufstraße 26
Clasen-Bestattungen 
Eilbeker Weg 16
Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3

Haus Hammer Landstraße 
Hammer Landstraße 168
Buchhandlung Seitenweise 
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Wichern-Schule 
Horner Weg 164 
Rosins Textilservice 
Horner Weg 203 
Fontane Apotheke 
Horner Weg 65
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
Zahnarztpraxis 
Wollberg  
Horner Weg 5
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54
Helios-Apotheke 
Marienthaler Straße 148 

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Pauluskirche

Quellenweg 10b
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwort den pendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbstverständlich aus. Den Gemeindebrief 
senden wir Ihnen gegen eine kleine Spende gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu
Hamburg-Hamm

Horner Weg 17, 20535 Hamburg

Bankverbindung

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
zu Hamburg-Hamm
IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027
BIC: GENODEF1EK1
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www.hammer-kirche.de

Kirchen, Kindertagesstätten und Kooperationspartner 
unserer Gemeinde


